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Heller iſt nichts anderes als die Münze
ſchwäbiſchen Reichsſtadt Hall die infolge des Anſehens und
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für Halle vierteljährlich 2,50 bei
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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Vieriel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Erxpeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Reformen im Abktienrecht
Die gegenwärtig ſchwebenden Bankprozeſſe laſſen erneut

erkennen daß Reformen im Aktienrecht erforderlich
ſind Wenn auch ein gut Theil der in dieſen Prozeſſen

n Mißſtände auf das Konto des Leichtſinns oder
verbrecheriſcher Neigungen der ſchuldigen Direktoren und
anderer Funktionäre der fraglichen Geſellſchaften kommt ſo

r ſich doch auf der anderen Seite daß organiſche
ängel im geltenden Aktienrecht vorhanden ſind
Vor allem zeigt ſich daß das Aufſichtsrathsweſen

mannigfache Mißſtände aufweiſt Die Prozeſſe haben einen
Einblick in manchmal beiſpielloſe Mißwirthſchaft und
Gewiſſenloſigkeit eröffnet Wenn auch das heutige Recht
ſchon manche wirkſame Handhabe bietet um Aufſichtsräthe
verantwortlich zu machen ſo erſcheint doch eine zweckmäßige
Verſchärfung der geſetzlichen Beſtimmungen erwünſcht Vor
kurzem iſt von dem Berliner Profeſſor der Staatswiſſen
ſchaften Dr Warſchauer eine Schrift über die Re
organiſation des Anfſichtsrathsweſens in Deutſchland ver
öffentlicht worden deren Ausführungen auf fleißigen
Studien beruhen die intereſſantes Material ent
halten und manches grelle Streiflicht auf dunkle Punkte im
Aktienweſen werfen Es iſt nur zu treffend wenn er ſagt
daß nicht ſelten die Stellung eines Aufſichtsraths nichts
als eine BourgeoisSinekure eine Alters oder Jnvaliditäts
verſicherung für abgedankte Miniſter ſei für inaktive Offiziere
in ihrem Beruf nicht genügend geſättigte Beamte oder für
arbeitsunluſtige Rentiers denen das Wohl ihrer Aktien
geſellſchaft gleichgiltig iſt Viele ſeiner Bemerkungen über
die Höhe einzelner Tantièmen über die Vereinigung von
dreißig oder mehr Aufſichtsrathsämtern in einer Hand
werden allgemein Billigung finden Profeſſor Warſchauer
verlangt daß jedes Mitglied des Aufſichtsraths mindeſtens
5000 bei größeren Geſellſchaften bis mindeſtens
15,000 M Aktien beſitzen und an neutraler Stelle deponiren
müſſe dergeſtalt daß er ſie während der Dauer des Amtes
weder veräußern noch belaſten könne Es ſoll ferner ge
ſetzlich vorgeſchrieben werden wie viele Aufſichtsrathsſtellen

Rachdrng verboten

Salzſtudien
Von Dr Paul Kleinmüller

Tag um Tag erſcheint das Salz anſpruchslos unentbehrlich
immer zur Hand auf unſerem Tiſche aber es geht ihm
wie es den Beſcheidenen ſo oft geht man kümmert ſich
nicht viel darum und es werden wohl nicht eben viele ſein
die ſich ſchon einmal über das wichtigſte aller Gewürze
Gedanken gemacht oder ſeiner Geſchichte nachgeforſcht haben
Und doch iſt die Geſchichte des Salzes ein Kapitel von der
größten kulturhiſtoriſchen Wichtigkeit ja es iſt keine Ueber
treibung wenn man geſagt hat die Geſchichte des Salzes
falle mit der der Kultur zuſammen Man darf in der Ent
wicklung der Völker mit Fug eine ſalzloſe Zeit und eine
Salzzeit unterſcheiden und zwar beſteht der Fortſchritt nicht
etwa nur darin daß der Menſch mit der Auffindung des
Salzes reſp mit der Entwicklung der Fähigkeit es zu
gewinnen ſich die regelmäßige Zufuhr eines Minerals
ſicherte das wie die Phyſiologie lehrt für den menſchlichen
Körper von der höchſten Wichtigkeit iſt ſondern es knüpft
ſich an die Entdeckung und Gewinnung des Salzes über
haupt eine neue Kulturepoche Denn damit tritt die Technik
in eine neue Entwicklung und ebenſo vor allem der Handel
Das Salz iſt ſchon in Urzeiten begehrteſter Handelsgegen
ſtand und da ſein Transport in großen Mengen erfolgen
mußte ſo knüpſte ſich an den Salzverkehr gewöhnlich der
älteſte Handels und Tauſchverkehr großen Stils Die Salz
ſtätten aber entfalten ſich infolge dieſes Handelverkehrs
infolge des Zuſtroms von Waaren und Menſchen zu großen
Kulturcentren Hehn hat dies beſonders ſchlagend an der
Geſchichte von Neichenhall und von Halle nachgewieſen
Die Sprache der indogermaniſchen Völker hütet denn auch
um ſeiner Heiligkeit willen das Salz als einen ehrwürdigen
Gemeinbeſitz und in faſt allen Sprachen dieſer Völkerfamilien
ſoweit ihren Gliedern bereits das Salz bekannt war findet
man daſſelbe Wort wieder vom griechiſchen hals bis zum
deutſchen Salz In Ortsbezeichnungen wie Hall Hallſtadt
Zu geran Halle oder Saale für die ſalzführenden
Flüſſe ſpiegelt ſich überall die Bedeutung die der Beſitz des
Salzes einer Oertlichkeit gab noch heute wieder nd d

er alten

Halle a d Saale Mittwoch den 2 Juli 1902
ein einzelner im Höchſtfalle bekleiden darf Das Geſetz ſolldie perſönliche Arbeitsleiſtung jedes Aufſichtsrathsmitgliedes

begrifflich und ſachlich ſcharf formuliren und grundſätzlich
ordnen Jedem Aufſichtsrathsmitgliede ſoll ein beſtimmtes
Dezernat zugewieſen werden deſſen Kontrolle ihm zuvörderſt
obliegt Gewiß würde es für den Geſetzgeber keine leichte

re ſein den Anregungen des Herrn Prof Warſchauer
entſprechend geſetzliche Beſtimmungen zu formuliren jeden

h aber ſind dieſe Anregungen ernſthafter Erwägung
werth

Andererſeits bedürfen auch die Beſtimmungen welche die
Rechte der Aktionäre regeln einer Ergänzung Es
fehlt der Minorität der Akkionäre mag ſolche auch eine
Kopfzahl von Hunderten bilden der genügende Schluß durch
geſetzliche Vorſchriften Verſchwindend gering iſt das
Recht der einzelnen Akltionäre gegenüber der Macht des
Großkapitals Nicht mit Unrecht wird man behaupten dürfen
daß beinahe in jeder Generalverſammlung von Aktien
geſellſchaften welcher Art letztere auch ſein mögen immer
nur einige wenige Perſonen ſeien es Vertreter von
Banken oder ein paar Geldmänner welche ſich Großaktionäre
nennen ſtets die Majorität bilden und daß dieſen wenigen
Perſonen gegenüber die Hunderte oder Tauſende von
Aktionären niemals etwas auszurichten vermögen ſo daß
die begründetſten Anträge aus dem Kreiſe der Minderheit
unberückſichtigt bleiben Jn der Konkursordnung iſt für die
Abſtimmung über einen Zwangsvergleich bei dem für
jeden Gläubiger ſei er ein armer Profeſſioniſt mit einer

orderung von wenigen hundert Mark oder den Groß
aufmann oder Bankier mit einem Guthaben von Millionen

ein theilweiſer Verluſt der Forderungen in größerem oder
minderem lange beim Zuſtandekommen des Accords
unabwendbar iſt beſtimmt daß dabei nicht allein die
Höhe der Forderungen wie bei den Abſtimmungen
in den Aktiengeſellſchaften für das Zuſtandekommen des
Zwangsvergleichs entſcheidend ſei ſondern daß dazu auch
die Mehrheit der im Termin anweſenden ſtimm
berechtigten Gläubiger nach der Kopfzahl be
rechnet zuſtimmen müſſe und dieſe Perſonenmehrheit mit
ausſchlaggebend wird Eine gleiche geſetzliche Be
ſtimmung für die Abſtimmung in der Generalverſammlung
der Aktiengeſellſchaften zeigt ſich als dringend wünſchens
werth ſie allein bildet ein wirkſames Gegengewicht gegen
über den paar Stimmen der Großaktionäre und durch eine
ſolche Vorſchrift würde der einzelne Aktionär erſt die Gewiß
heit erlangen daß auch ſeine Gegenwart in der General
verſammlung wirklich von Bedeutung iſt Nur dadurch ließe
ſich ein wirkſamer Schutz der Minorität der Aktionäre
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Geheimmittel
Nach einem ſoeben erſt ausgegebenen Bericht hat die Petitions

Kommiſſion des Reichstags am 22 April über drei Petitionen
verhandelt die die Regelung des Arznei und Geheimmittel
weſens verlangten Zwel von ihnen die des Vereins deutſcher

D I Bugteit dieſer alten Salzſtätte weite Verbreitung
erlangte

Die Unentbehrlichkeit des Salzes für den Menſchen iſt in
jüngſter Zeit ganz beſonders anſchaulich von den beiden
Brüdern Margueritte den Söhnen des bekannten ruhm
reichen Brigadiers von Sedan in dem Romane Der Un
ſtern dargeſtellt worden in dem ſie die Kataſtrophe von
Metz behandeln Es hat etwas Erſchütterndes da zu leſen
mit welcher Verzweiflung mit welch thieriſchem Verlangen
die armen franzöſiſchen Soldaten ſich auf jede Weiſe das
unentbehrliche Mineral deſſen Vorräthe in der belagerten
Stadt ausgegangen ſind zu verſchaffen ſuchen und wie ſie
ſelbſt der unappetitliche Zuſtand des Salzes nicht von ſeinem
Genuſſe abſchrecken kann Jmmerhin kennen wir manche
Völker die vom Salze nichts wußten Das erzählt z B
Salluſt von Numidiern und Adolf von Wrede traf in der
arabiſchen Halbinſel Beduinen die das Salz nicht kannten
Sobald es aber einmal bekannt geworden war wurde es
in dem Grade unentbehrliches Bedürfniß daß es für das
Nothwendigſte und Primitivſte galt was der Menſch haben
müſſe So erklärt ſich die ſprichwörtliche Zuſammenſtellung
von Salz und Brot als dem Jnbegriffe deſſen was
ſchlechthin zum Leben nothwendig iſt Salz und Brot
wird das Symbol einfachen änſpruchsloſen natürlichen
Lebens und ſo entſteht der Zuſammenhang der Vorſtellung
des Salzes mit dem Begriff alter Sitte der Treue und
Gaſtlichkeit der Freundſchaft und vertrauten Umganges
Salz und Brot werden noch heute bei den ſlawiſchen
Völkern als Symbole der Gaſtfreundſchaft und Gaſttreue
dem Eintretenden dargeboten und ich habe noch keinen
Scheffel Salz mit dir gegeſſen ſagt man um auszudrücken
daß man mit jemandem nicht in einem vertrauten Ver
hältniß ſtehe ein Sprichwort übrigens das bereits die
Griechen kannten und das z B von Ariſtoteles ſchon in
ganz ähnlicher Weiſe angeführt wird Wie ſich um dieſes
köſtliche und unentbehrliche Geſchenk der Götter bald der
Schein der Heiligkeit webt ſo geht die Vorſtellung der
Ehrwürdigkeit ſogar auf das Salzfaß über An einer
bekannten Stelle ſagt Horaz mit wenigem lebe gut
wem auf dem einfachen Tiſche das väterüche
Salzfaß glänze Das Salzfaß repräſentirte gleichſam
die Tradition der Familie wie der Werth und die
Bedeutung des Salzes unter allem arae der Geſchlechter
und Zeiten ſich gleich blieb Das Salzfäß erbte eine Gene
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Zeitungsverleger und des Vereins für pharmaceutiſche Groß
induſtrie und Hilfsgewerbe in Berlin wünſchen vom Reichstag
daß er den Bundesrath zur Ausarbeitung und Vorlegung eines
Reichsgeſetzes veranlaſſe die dritte die von dem Chemiker
Dr Lebbin in Berlin eingereicht wurde beantragt eine
Ergänzung des Strafgeſetzbuchs durch eine Beſtimmung nach
welcher beſtraft werden ſoll wer zur Beſeitigung und Linderung
menſchlicher Krankheiten Drogen chemiſche Präparate oder
Zubereitungen irgend welcher Art dem Laien Publikum
öffentlich anpreiſt oder ſonſt zum Kauf anbietet ohne gleichzeitig
über Herkunft Art und Menge der Zuthaten vollſtändige und
wahrheitsgetreue Angaben zu machen uſw Jn der Berathung
dieſer Petitionen wurde die Verordnung zur Bekämpfung des
Geheimmittelvertriebs die der Bundesrath ſchon ſeit langer
Zeit vorbereitet von verſchiedenen Seiten als eine Maßregel
bezeichnet welche ihren Zweck nicht erreichen werde Der
Bundesrath will wie bekannt ein Verzeichniß der vom Geſund
heitsamt als Geheimmittel erklärten Präparate auſſtellen und
durch Nachträge auf dem Laufenden erhalten Zwiſchen dem
Erſcheinen neuer Präparate und der Aufnahme in das Ver
zeichniß wird naturgemäß ein gewiſſer Zeitraum liegen der von
den Anfertigern der Präparate ausgenutzt werden wird und
ferner wird es durch Aenderung des Namens oder durch eine
geringfügige Aenderung der Zuſammenſetzung leicht möglich ſein
die Anwendung des Verzeichniſſes auszuſchließen Man muß
daher mit der Wahrſcheinlichkeit rechnen daß die Uebelſtände
die ſich jetzt geltend machen durch die beabſichtigte Verordnung
nicht werden beſeitigt werden Ein für die Reichsgeſetzgebung
gangbarer Weg iſt nach dem Kommiſſionsbericht bei den Ver
handlungen auch nicht entdeckt worden dem in den beiden erſt
genannten Petitionen betonten Mangel einer Definition des
Begriffs Geheimmittel konnte auch in der Kommiſſion nicht
abgeholfen werden

Dieſen Schwierigkeiten gegenüber iſt es geradezu unverſtändlich
daß in dem Zolltarifentwurf eine Poſition Geheim
mittel mit einem Zollſatz von 500 M eingeſtellt worden
iſt Jn der Begründung wurde ebenſo wie in den Verhand
lungen der Zolltarifkommiſſion zugegeben daß die Schwierigkeit
einer klaren zolltechniſchen Abgrenzung des Begriffs nicht ver
kannt werden könne der Bundesrath und die Mehrheit der
Zolltarifkommiſſion glauben aber daß die Zollbeamten zumeiſt
ſchon nach äußerlichen Merkmalen die Beſchaffenheit der Waare
als Geheimmittel feſtzuſtellen vermögen Den Zollbeamten
wird demnach eine viel größere Sachkenntniß auf dem
Gebiete des Geheimmittelweſens zugetraut als den Chemikern
des Geſundheitsamts Was aber ſoll geſchehen wenn ein
von den Zollbeamten unter die Poſition Geheimmittel ver
wieſenes Präparat hinterher vom Geſundheitsamt nicht als
Geheimmittel anerkannt wird Ein Anſpruch auf Rückerſtaktung
des gezahlten Zolls wird dann nicht ausbleiben Die Poſition

Geheimmittel wird den Zollbehörden jedenfalls noch ſehr viel
zu ſchaffen machen

Politiſches

Generaloberſt v Los zog in ſeiner bekannten und mehr
fach erörterten Rede auf der Bonner Katholikenverſammlung
zur Feier des Papſtjubiläums am Sonntag auch eine Parallele

ration von der anderen und ſelbſt in einfachen ja dürftigen
Häuſern war dies heilige Geräth nicht ſelten von Silber
weshalb auch Horaz vom Glanze des Salzfaſſes ſpricht
Wenn wir heute dem Verſchütten des Salzes üble Vor
bedeutung zuſchreiben ſo möchte doch wohl auch darin die
Vorſtellung der rig und verſchwenderiſchen Behand
lung des ehrwürdigen Minerals mitſpielen Auch ſonſt er
ſcheint im Aberglauben das Salz als eine geheiligte Sache
So heißt es z daß der Teufel kein Salz eſſen könne
und daß bei Teufelsmahlzeiten kein Salz aufgetragen
werde Ein Bauer erzählt Schleiden der bei einer
Hexenmahlzeit gegenwärtig iſt erzwingt durch ungeſtümes
Verlangen das Herbeibringen des Salzes und bei ſeinem
Ausruf Gott ſei Dank daß einmal Salz da iſt verſchwindet die ganze Geſellſchaft

Die Griechen und wenigſtens in ihrer alten Zeit auch
die Römer kannten nur das Seeſalz Der Salzreichthum
des Meeres iſt außerordentlich und es iſt ber chnet worden
daß wenn man von der ganzen Fläche des Weltmeers nur
eine einen Zoll hohe Waſſerſchicht abdampfte man daraus
mehr als 19 Billionen Kubikfuß Salz erhalten würde d h
eine Menge die den Bedarf des ganzen Menſchengeſchlechts
für Jahrtauſende überſtiege Jn den ſüdlichen Meeren
beſorgt die ſtarke Sonnenhitze an den Küſten das Geſchäft
der Salzgewinnung von ſelber Noch im heutigen Rom
erinnert die Porta Salaria an die alte Via Salaria die
durch das römiſche Gebiet führende Salzſtraße die ſich die
Sabiner ausbedungen hatten damit ihnen vom Meere her
das Salz zugeführt werden könne Urſprünglich ſcheinen
die Jndogermanen auf ihrer Wanderſchaft nach Weſten das
Salz zuerſt in jener kaſpiſchen Niederung kennen gelernt zu
haben wo ſie auf reiche Salzſümpfe an den Ufern des
Waſſerbeckens auf trockene und halbtrockene Seen voll
Kochſalz Kryſtalle auf Salzlachen mitten in der Wüſte
ſtießen Ueberreſte des Meeres das jenen Erdſtrich einſt
weit und breit überdeckt hatte Der Zweig dieſer Völker
r der nördlich von den Alpen Wohnſtätten gefunden
atte war mit dem Salze inſofern übel daran als hier im

Norden die Verdunſtung des Seewaſſers an der Sonne kein
Salz lieferte Aus Seetang und Ufertorf aus Salzquellen
die mit wilden Waſſern gemengt waren gewannen ſie
mühſam ein unreines Material Wie es z B die
Germanen machten erfahren wir von Tacitus ſie zündeten
neben den Salzquellen große Holzſtöße an goſſen das



zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Armee Die
Worie dieſes Theils der Rede lauten

Die Thatſache iſt unbeſtreitbar daß Preußen in 3 auf
die Glaubens freiheit ſeiner faſt allen Staaten
voranſteht Daß dieſer Vorzug ganz beſonders im s

tatholiſchen Frankreich gilt iſt weltkundig
im Vatikan bereitwillig anerkannt Welchen
Aachener Rede auf die religiös

Franzoſen gemacht hat iſt mir in den
letzten Tagen aus zuverläſſiger Quelle bekannt ge
wörden Die glänubigen ranzoſen bewundern rückhalt
los die Kaiſerrede in achen allerdings nicht ohne
ernſte Betrachtungen über die Maßregeln anzuſtellen welche
ihre eigene Regierung auf dem religiöſen Gebiete namentlich
auch in der Armee ergreift Ich bin nicht imſtande aus derFerne mir ein urtßei über das Verfahren des fran

zöſiſchen Oberkommandos zu bilden Sollte daſſelbe
eeignet ſein die Einigkeit in dem ehrenwerthen franzöſiſchenKſſhiercotps zu ſchädigen das Vertrauen in die militäriſche

Ünparteilichkeit der Kommandobehörden zu mindern ſo würde
ich dies im Hinblick auf die Tüchtigkeit einer Armee bedauern
deren glänzende Tapferkeit deren große militäriſche
Eigenſchaften ich auf manchem Schlachtfelde bewundert habe
Wir Deutſche haben keine Veranlaſſung die geſunde und
militäriſche Entwicklung der iſchen Armee

mit dem
und wird auch
Eindruck die
geſinnten

franzöſiſwelche General Gallifet als Kriegsminiſter bewunderungs
würdig gefördert hat zu fürchten Jm Gegenthe 1
Jeder Soldat ohne Unterſchied der Natlonalität mußte
ſich freuen einen ruhmbedeckten kriegserfahrenen
General an der Spitze dieſer großen Armee zu
ſehen welcher als Erziehungsprinzip die Disciplin
über die Politik ſtellte Jch weiß daß mein Kaiſer welcher
für uns das Vorbild ſoidatiſcher ritterlicher Denkungsart iſt
meine Anſchauungsweiſe billigt und deshalb ſpreche ich ſie
hier aus Zu dieſem Seitenblick auf franzöſiſche Zuſtände
namentlich auf religiöſem Gebiete hat mich die Erinnerung
an mehrfache Unkerredungen mit dem Kardinal Rampolla
während meines Aufenthaltes in Rom geführt Der Kardinal
der mein Jntereſſe für die franzöſiſche Armee vollkommen
theilt hat keinen Anſſoß genommen einzugeſtehen daß dank
der Weisheit und Gerechtigkeit unſerer Regierung ſpeziell
Sr Majeſtät des Kaiſers unſere kirchlichen Zuſtände hoch über
den franzöſiſchen ſtehen

Daß dieſe Worte in Frankreich großes Aufſehen erregen würden
war vorauszuſehen So wird dem B aus Paris gemeldet
daß Generaloberſt v Los mit ſeiner Bonner Rede die franzöſiſchen
Klerikalen in eine arge Verlegenheit gebracht habe Jhre Blätter
ſchweigen die Rede vorläufig todt Dagegen erörtert die
ſozialiſtiſche Lanterne die Rede mit großem Vehagen und
fragt höhniſch ob die franzöſiſchen Katholiken es mit ihrem
Patriotismus vereinbar finden werden ſich noch weiterhin dem
Willen des Papſtes unterzuordnen Die bonapartiſt iſche

Autorité ſagt die Lage der Katholiken ſei durch ihren Anſchluß
an die Republik verſchuldet welchen ihnen der Papſt ſelbſt
empfohlen habe

Jm Leitartikel der heutigen Morgen Ausgabe erſt ſprachen
wir die Befürchtung aus daß die Aeußerungen des Miniſterial
direktors Schulz auf dem internationalen Schiffahrtskongreß
als ein Rückzug der Regierung in der Kanalfrage von deren
Gegnern ausgelegt werden würden Die Poſt beſtätigt dieſe
Erwartungen aufs ſchnellſte ja ſie übertrifft ſie noch indem ſie
ans den Worten des Miniſterialdirektors auch den Schluß zieht
daß an eine Vorlegung der Kanalvorlage in der

en Tagung nicht gedacht werde, und dann ſort
ährt

Dieſe Aeußerungen Schulz laſſen erkennen daß die
Staatsregierung ſich auf dem richtigen Wege zur Erreichung
einer Verſtändigung mit der Mehrheit des Abgeordneten
hauſes über ihre waſſer wirthſchaftlichen Pläne befindet und
es iſt nur zu wünſchen daß dieſe ſachlich und taktiſch
richtige Marſchlinie für die weitere Behandlung der waſſer
wirthſchaftlichen Vorlage mit der nöthigen Stetigkeit und
Konſequenz feſtgehalten wird

Daß nach der angedeuteten neuen Rückzugsbewegung der Regie
rung vor den Agrariern die Poſt verſucht durch zuſtimmende
Aeußerungen den Rückzug thatſächlich herbeizuführen kann nicht
verwundern Hoffentlich kommt die Regzerung durch die in
direkte Forderung der Kanalgegner die Vorlage für die nächſteLandtagsſeſſion überhaupt zurückzuftellen zur rechten Zeit noch

zur Beſinnung

Auch die Poſener Handelskammer giebt in ihrem
Jahresbericht von 1901 der Befürchtung Ausdruck daß eine An

C erſalzhaltige Waſſer darauf und bedienten ſich dann der
ſalzigen Kohlen und Aſche in aller Unreinheit Und doch
ſtanden die Salzquellen ſo gering damals infolge des
Mangels von VBohrbrunnen und Pumpen die Möglichkeit
ihrer Ausbeutung war in ſo hoher Werthſchätzung daß
um den Beſitz des heutigen Salzun gen die Katten und
Hermanduren einen Vernichtungskrieg gegeneinander führten
und ſpäter die Alemannen und Burgunder um einige Salz
quellen ſich erbittert bekämpften

Der führende Stamm in der Entwicklung der Salztechnik
waren die Kelten Das berühmte Grabfeld von Hallſtadt
in Oberöſterreich zeigt uns eine uralte keltiſche Anſiedlung
die ſich da die Oertlichkeit an ſich durchaus nicht zur Wohn
ſtätte zahlreicher Menſchen geeignet war nur eben daraus
erklären läßt daß hier die unerſchöpflichen Salzlager des
Gebirges zum Abbau gelangten Den Kelten und nach
ihnen den Römern verdankt dann der Salzbergbau ſeine
Entwicklung Merkwürdig iſt daß die ungeheuren Salz
lager von Wieliczka in Galizien erſt verhältnißmäßig recht
ſpät bekannt wurden nach Hehn etwa gegen die Mitte des
12 Jahrhunderts Vorher hatten die Bewohner von
Mähren z B ihr Salz entweder von den Bulgaren an der
See oder aus den großen Hallſtätten des Salzkammergutes
bezogen Von den Kelten haben dann die Germanen die
Kunſt das Salz in reinerer Form zu gewinnen erſt ge
lernt Vielleicht waren es keltiſche Sklaven die die Her
manduren um Halle die Kunſt lehrten das Salz in reinen
Kryſtallen aus den Quellen zu gewinnen Doch waren
auch viele Salzſieder freiwillig auf der Wanderſchaft es
waren begehrte Leute und wir erſahren z B aus der
Frithjofſage daß Frithjof ſich als Salzbrenner an den Hof
des Königs ſchlich Wie die Kelten den Germanen ſo
haben dann die Germanen den Völkern des europäiſchen
Oſtens die Kunſt des Salzbergbaues gebracht

Dieſe ſkizzenhaften Andeutungen mögen genügen um die
kulturgeſchichtliche Wichtigkeit des Salzes ins Licht zu ſtellen
Die Welt hat ſich ringsumher verändert ſelbſt auf dem
beſcheidenen Bürgertiſche ſind die Früchte und Delikateſſen
des Südens oder des Orients oder des fiſchreichen Nordens
keine Seltenheiten aber wie ein Urelement der menſchlichen
Kultur ragt in dieſe verfeinerte Lebensweiſe das ſchlichte
Salz hinein das dem Kulturmenſchen wie dem wilden Be
wohner des Urwaldes in gleicher Weiſe unentbehrlich iſt

W

nahme des Zolltarifs die ſchwerſten Schädigungen für die
wirthſchaftliche Geſammtentwicklung Deutſchlands im Gefolge
haben würde Jm Bericht wird geſagt

Wir glauben uns nicht zu täuſchen daß dieſer Zolltarif
wenn verwirklicht weſentlich zur Verſtärkung der zoll
politiſchen Abſchließungen Deutſchlands und der
anderen Kulturſtaaten beitragen wird Es herrſcht bis tief
in die Reihen der Anhänger eines geſteigerten S der
nationalen Arbeit kein Zweifel daß der Abſchluß von
Handelsverträgen im Jntereſſe einer gleichmäßigen
wirthſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands im beſonderen
unſerer Exportinduſtrie nothwendig iſt und es kann ſich
für die Freunde von Handelsverträgen nur um die Frage
handeln wie hoch kann im Einzelfalle der Zollſchutz bemeſſen
werden ohne daß dadurch der Abſchluß für eutſchland
günſtiger Handelsverträge in Frage geſtellt wird

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir uns mit der Errichtung einer
chineſiſchen Zollmauer wirthſchaftlich iſoliren würden und daß
unter dieſer Jſolirung auch die mit uns in Handel ſtehenden
Staaten leiden müßten Eine Schutzzollpolitik von einem
großen Reiche nur konſequent durchgeführt würde dieſelben ver
derblichen Wirkungen für alle mit ihm Handel treibenden
Reiche haben

Volkswirthſchaftliches

Die Ergebniſſe der Obſtbaum zählung die für den
Umfang des Deutſchen Reiches zum erſten mal im Jahre
1900 ſtattgefunden hat werden in dem ſoeben erſchienenen
Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches 1902 II ver
öffentlicht Es waren ohne Rückſicht auf die Tragfähigkeit die
auf dauerndem Standort befindlichen Apfel Birn Pflaumen
Zwetſchgen und Kirſchbäume einſchl des Zwerg und Spalier

obſtes zu zählen Das Ergebniß iſt folgendes
168,4 Mill Obſtbäume davon entfallen auf Apfel 52,3

Mill 31 Proz Birn 25,1 Mill 15 Proz Pflaumen
Zwetſchgen 69,4 Mill 41 Proz Kirſchbänme 21,6 Mill

13 Proz Auf 1 qkm Geſammtfläche des Reiches kommen
durchſchnittlich 311 Obſtbäume davon 128 Pflaumen
Gwetſchgen 97 Apfel 46 Birn und 40 Kirſchbäume
Jn Beziehung zur landwirthſchaftlich benutzten Fläche
kommen auf 1 qkm 480 Obſtbäume davon 198 Pflaumen
Zwetſchgen 149 Apfel 72 Birn und 681 Kirſchbänme

Auf je 100 Einwohner der ortsanweſenden d i der Be
völkerung überhaupt waren 299 Obſtbäume vorhanden
wovon 123 Pflaumen 93 Apfel 45 Birn und 38 Kirſch
bäume waren

Nur auf die land wirthſchaftliche Bevölkerung deren Zahl
zuletzt im Juni 1895 feſtgeſtellt wurde vertheilt gedacht ent
fielen auf je 100 Perſonen 945 Obſtbäume

Auf den Kopf der Bevölkerung 56,367,178 kamen nach
obigem im Jahre 1900 daher ziemlich genau 3 Obſtbäume
Die Zahl der Obſtbäume genügt aber für den Verbrau
der Bevölkerung noch nicht da nach der Statiſtik des

Auswärtigen Handels des Deutſchen Zollgebiets die Mehr
einfuhr von friſchem und einfach zubereitetem gedörrtem
getrocknetem uſw Obſt der genannten vier Arten im Jahre
1900 2,2 Mill Doppelcentner im Werthe von 36,3 Mill M
und im Jahre 1901 2 Mill Doppelcentner im Werthe von
39,4 Mill Mark betrug

Um einen wenn auch nur ganz ungefähren Anhalt zu geben
welche Zahl Obſtbäume etwa nöthig ſein würde um 2 bis
2,2 Mill Doppelcentner Obſt zu erzengen ſei erwähnt daß
in Württemberg im zehnjährigen Durchſchnitt 1891/1900 die
Obſternte von 7,354,000 Bäumen genannter vier Arten
1,046,000 Doppelcentner betrug hiernach alſo eine Vermehrung
der a tinstabigen Obſtbäume um rund 15 Mill nöthig ſein
würde

Eine Konferenz wegen Reform der Getreidemärkte
hat kürzlich in Berlin ſtattgefunden Die Miniſter für Land
wirthſchaft des Handels und des Jnneren waren durch Delegirte
vertreten ferner nahmen daran theil der Vorſitzende der branden
burgiſchen Landwirthſchaftskammer Herr v Arnim Vertreter
der Aelteſten zu Berlin und ſolche verſchiedener Städte
Der weſentlichſte Punkt der Verhandlungen betraf den Antrag
der brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer ſtatt der bisher
beſtehenden Qu alitätsbezeichnungen für Getreide gut
mittel gering fernerhin zwei Bezeichnungen gut und mittel
anzuwenden Die Konferenz einigte ſich indeß ohne daß eine
Abſtimmung erfolgte dahin daß der Verſuch gemacht werden
ſoll vier Bezeichnungen fein gut mittel gering einzuführen
Ferner wurde in der Konferenz allgemein anerkannt daß es
wünſchenswerth ſei die ganz kleinen Märkte aufzuheben
und nur Märkte fortbeſtehen zu laſſen an denen ein in Betracht
kommender Verkehr ſtattfindet Bei der Verhandlung über dieſen
Punkt kam ein Marktbericht aus dem Regierungsbezirk Arns
berg zur Verleſung woraus ſich bezeichnenderweiſe ergab daß
an einem und demſelben Tage an den verſchiedenen Wochen
märkten für dieſelbe Qualität Preiſe notirt wurden die um 5 bis
30 M von einander abwichen alſo für die Beurtheilung der
Marktlage völlig unverwendbar waren

Da der Staatsſekretär des Reichsmarineamts behauptet
hatte die oberſchleſiſchen Kohlen ſeien für Marinezwecke
nicht zu gebrauchen hatte der Oberſchleſiſche Berg und Hütten
männiſche Verein eine Kommiſſion eingeſetzt welche dieſe Frage
einer praktiſchen Prüfung unterziehen ſoll Für die Anſtellung
der Verſuche iſt nun in letzter Zeit der Oberſchleſiſche Dampf
keſſel Ueberwachungsverein um Ueberlaſſung der geeigneten Jn
genieure gebeten worden Die Aeußerung des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts hat ſich übrigens nur auf die Verwendung
der ſchleſiſchen Kohle für die eigentlichen Kriegsſchiffe bezogen
während für Landkeſſel und Werftfahrzeuge oberſchleſiſche Kohle
ſchon jetzt mit Erfolg ſeitens der kaiſerlichen Marine ver
wandt wird

Den Kaiſer Wilhelm Kanal haben während des Rech
nungsjahrs 1901 im ganzen 30,161 abgabepflichtige Schiffe mit
4,285,301 Regiſtertons Nettoraumgehalt befahren Hiervon
waren 20,438 Schiffe mit 3,583,058 Regiſtertons beladen

Kirche und Schule
rg Eine allmähliche Verſtaatlichung der Präparanden

Anſtalten ſcheint man jetzt in die Wege zu leiten Sind doch
ſchon bei einigen neugegründeten Nebenkurſen die Schulgelder
bei den Kreiskaſſen zu entrichten von wo auch die Lehrer dieſer
Anſtalten ihr Gehalt beziehen Auch iſt unter der Hand den
Beſitzern von PrivatPräparanden Anſtalten angedeutet worden
ſie möchten ſich auf eine Veräußerung ihrer Gebäude vor
bereiten Die bisherigen Anſichten über die ſtrenge Durch
führung des Jnternats der Seminarien ſcheinen auch eine
Wandlung erfahren zu haben da jetzt ein ſchleſiſches Seminar
mit ausreichenden Räumlichkeiten plötzlich externirt wurde

Jm Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter hat der Kultus
miniſter beſtimmt daß auch die Stagtsbeiträge zu den
Alterszulage Lafſen für diejenigen Lehrer und Lehrerinnen
ſtellen für welche der Staat den Beſoldungsbeitrag gewährt in
jedem Rechnungsjahre nach dem Stande der Schulſtellen vom
1 Oktober des Vorjahres feſtzuſetzen ſind Nachträgliche
Aenderungen in d S der Schulſtellen ſollen jedoch erſt bei

erder Berechnun taatsbeiträge für das nächſte Rechnungs
jahr berückſichtigt werden

Soziales
Der neue De utſche Verein für Gaſthaus Reform

will ſich nunmehr praktiſch bethätigen Die Stadtgemeinde
Mannheim beabſichtigt nämlich einen ihr gehörigen Bauplatz
im neuen Jnduſtriehafen derart zu verſteigern daß der Käufer
für ſich und ſeine Rechtsnachfolger die Verpflichtung übernimmt
auf dieſem Grundſtücke eine Schankwirthſchaft zu betreiben
Wie man uns mittheilt haben Freiherr von Diergardt auf
Mojawola und Dr Bode in Weimar für den von ihnen
begründeten Verein dem Mannheimer Stadtrath ein ſozialpolitiſch
intereſſantes Experiment vorgeſchlagen Es heißt in ihrem
Schreiben

Wir beantragen daß die Stadtgemeinde unſerem Verein
oder einer ad hoc von uns z bildenden Geſellſchaft den Bau
platz koſtenlos überläßt wir verpflichten uns dagegen auf
dieſem Platze eine Schankwirthſchaft mit Wirthswohnung zu
errichten und ſie durch Pächter oder Verwalter nach dem
Gotenburger Syſtem zu betreiben Wir wollen allen
Gewinn der ſich über eine fünfprozentige Verzinſung
des angelegten Kapitals hinaus ergiebt gen ützigen
Zwecken zuwenden und zwar ſoll dieſe Verwendung all
jährlich durch eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern beſtimmt
werden von denen zwei durch uns ernannt zwei durch den
dortigen Stadtrath oder Bürgerausſchuß beſtimmt werden
während um die Ernennung des fünften und präſidirenden
Mitgliedes die großherzogliche Staatsregierung erſucht werden
möchte Wir wünſchen jedoch daß von dem Gewinne min
deſtens die Hälfte ſolchen Einrichtungen zufließe die dem
r oholmißbrauch unmittelbar oder mittelbar entgegen
wirken

Zur Begründung ihres Antrages ſagen die genannten
Herren kurz Sollte der in Rede ſtehende Platz wirklich nach
dem bisherigen Vorhaben verſteigert werden ſo wird zwar
Jhre Stadtkaſſe eine gewiſſe Geldſumme einſtreichen der

irth der zukünftigen Wirthſchaft muß dann aber die Ver
zinſung dieſer Summe den Arbeitern die im Jnduſtrie
hafen verkehren wieder ab gewinnen Das Haus wird
vermuthlich bald verkauft und wieder verkauft werden und
infolge der Konkurrenz der Brauereien oder anderer Getränke
lieferanten einen immer höheren Preis erhalten d h das
Publikum wird zu ſtarkem Getränkekonſum verleitet werden
müſſen damit die Wirthe oder Beſitzer auf ihre Koſten
kommen Und dieſe Spekulationen würden ſich auf einem Platze
entwickeln über den heute noch die Gemeinde verfügt

Schließlich erklärt ſich der Verein für Gaſthaus Reform bereit
das betr Grundſtück jederzeit wieder an die Stadtgemeinde
herauszugeben wenn ſie das für Gebäude und Jnventar an
gewandte Kapital und 5000 M Entſchädigung zahle Das
Experiment ſchließt alſo für die Stadt höchſtens ein Riſiko von
5000 M in ſich ein

Der Beirath für Arbeiterſtatiſtik beſtehend aus
ch 6 Mitgliedern des Reichstags und 6 Mitgliedern des Bundes

raths iſt nunmehr konſtituirt Der Reichstag hat die ehemaligen
Mitglieder der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik in dieſen Bei
rath entſandt nämlich die Abgeordneten Bauermeiſter Rp
Frhrn Heyl zu Herrnsheim natl Dr Hitze Etr Jacobskötter
konſ Letocha Ctr Molkenbuhr Soz und Schmidt Elberfeld
fr Vp der Bundesrath iſt in dem Beirath vertreten durch

Geh Ober Reg Rath Frhr v Bodmann Baden Miniſtertal
rath Braun Heſſen Geh Rath Dr Fiſcher Sachſen Geh Rath
Neumann Preußen Gewerbeinſpektor Pöllath Bayern Reg
Rath Oberländer Großherzogthuzt Sachſen und Präſident
v Schicker Württemberg räſident des Beiraths iſt der
Präſident des kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amts Geh OberReg Rath
Dr Wilhelmi als den Stellvertreter der ſächſiſche Bevoll
mächtigte Dr Fiſcher fungirt Wie ſchon mitgetheilt wird vor
ausſichtlich im Oktober der Beirath zum erſten male zu einer
Tagung zuſammenberufen werden

Heer und Flotte
Nach der kürzlich neu erſchienenen Armeerangliſte für

das preußiſche Heer einſchließlich des III Württembergiſchen
Corps ſind in den höheren Kommandoſtellen folgende
Veränderungen eingetreten An die Spitze der III Armee
Jnſpektion trat wieder General Feldmarſchall Graf v Walder
ſee Es wurden neu beſetzt die Generalkommandos des
Garde XIII kgl württemb IV und VII Armeecorps
die Stellen der Generalſtabschefs bei 8 Armeecorps der Com
mandeure bei 20 Diviſionen 39 J ntete 11 Kavallerie
10 Feld und 2 FußartillerieBrigaden ferner die Stelle des
General Jnſpekteurs des Jngenieur und Pioniercorps und der
Feſtungen des Jnſpekteurs von je 2 Kaoallerie Jngenieur
und Pionier Jnſpektionen von einer Fußart Juſpektion und
der Jnſpeltion des Verkehrsweſens und endlich der der Jäger
und Schützen Der Waffe nach gehören von den komman
direnden Generälen und Diviſions Comman
deuren an von der Jnfanterie 13 und 27 der Kavallerie 5
und 10 der Fußartillerie 0 und 2 Die letztere jüngſte der 3
Hauptwaffen iſt bis jetzt alſo noch recht ſpärlich ja ſogar ge
ringer als zuweilen in früheren Jahren in den höchſten Kom
mandoſtellen vertreten

Wie die Verjüngung des Offiziercorps fortſchreitet zeigt ſich
auch in der alljährlichen Verminderung des Eiſernen
Kreuzes in der Armee Kreuze erſter Klaſſe kommen in
der ganzen Rangliſte nur noch 55 vor wovon ungefähr die
Hälfte im Beſitz von der Armee als Chefs oder à Ia suite von
Regimentern angehörigen Generalen iſt Das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe iſt gegen das Vorjahr um mehr als 200 zurück
gegangen wir zählten rund 1100 Stück davon rund 90 am
weißen Bande und 29 Stück beim III Armeecorps Nur
wenige Jnhaber ſind noch in Majorsſtellen die übrigen ge
hören höheren Dienſtgraden an Eine Dienſtaltersliſte
der in aktiven Dienſtſtellen verwendeten Generalx und Stabs
offiziere z D iſt als neu eingeſügt zu begrüßen Jm Anhang
ſindet ſich die Oſtaſiatiſche Beſatzungs Brigade in
ihrer erſten Zuſammenſetzung Die aufgelöſten Kommando 2c
Behörden und Truppentheile ſind als Abgang nachgewieſen
Bemerkt ſei noch daß zum 1 Oktober d J die Errichtung von
weiteren ſieben Maſchinengewehr Abtheilungen
im Bereiche des Garde III VI und IV Armeecorps
vorgeſehen iſt

S M S Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Geißler an Bord am 36 Juniin Htohama eingetroffen

S M S Aegir iſt am 30 Juni in Danzig außer
Dienſt geſtellt worden S M S Pelikan iſt am 30 Juni
nach Kiel zurückgekehrt

Ausland
König Eduard VII

Ueber den bisherlgen Verlauf der Krankheit des Königs
äußerte ſich eine hervorragende ärztliche Autoritär einem Ver
treter der Weſtminſter Gazette wie folgt

Die Wunde ſei wie ſich nicht verhehlen laſſe noch immer
eine Quelle der Beſorgniß es ſei auch Thatſache daß
ſie langſamer heile als die Aerzte erwarteten doch brauche
man deswegen nicht alarmirenden Befürchtungen Raum zu
geben Zu bedenken ſei daß es ein ſehr großer Schnitt
von 4 Zoll war und da er von der Tiefe aus
durch Granulation heilen müſſe ſei die Wunde ſehr
u Wechſelfällen geneigt Was die Aerzte jetzt fürch
eten ſei daß die Bauchhöhle wegen Eiterung in der

Wunde wieder geöffnet werden müſſe doch gegen dieſe Mög



lichkeit müſſe eben jede Vorſichtsmäßreg in An
wendung gebracht werden Die Wunde heile iangfam und die

Geneſung werde viel Zeit gebrauchen Die Krankenberichte
der nächſtfolgenden Tage ſollte man ſorgfältig verfolgen Was
angebliche andere Kran ar des Königs anbeträfe ſo habe
er keine authentiſche Jnformation nur das Gerücht daß der
König an Krebs leide halte er für grund los Sir

redere Treves habe alle ſolche Gerüchte unbedingt
ementirt

Londons Hafen in Gefahr
Ein Bericht der königlichen Kommiſſion über den Hafen

Londons iſt geradezu vernichtend für die Verwaltung Es
heißt darin daß ſo lange nicht neue Methoden eingeführt
werden London in Gefahr ſei ſeinen Platz zu ver
lieren Die Flußkanäle und die Docks ſeien ganz unzu
reichend die Hafenbehörden ſeien veraltet hätten keine Macht
dic Dinge zu beſſern und ſeien auch ſo unbrauchbar daß man
ihnen die erforderlichen Vollmachten nicht anvertrauen könne
Der Exporthandel habe in den letzten zwanzig Jahren nicht
zugenommen und es ſeien Anzeichen dafür vorhanden daß er
unter der fremden Konkurrenz abnimmt Die Kommiſſare
erklären daß wenn der Zuſtand fortdauert für London nur ein
lokaler Handel im Themſethal bleibt

Zum öſterreichiſchungariſchen Ausgleich
Wenn wir geſtern aus Wien berichtet daß man dort die

neueſte Phaſe in den Ausgleichsverhandlungen als eine günſtige
aufſaßt und hofft daß die Verhandlungen in dieſem Moment in
Jſchl zu Ende geführt werden könnten ſo ſcheint man in der
ungariſchen Hauptſtadt anderer Meinung zu ſein Die Wiener
Meldungen über eine Annäherung der beiderſeitigen
Premierminiſter in der Ausgleichsfrage werden wenigſtens
in Budapeſt ſehr ſkeptiſch auſgenommen Die Thatſache daß
Szell und Körber ſich geſtern bei einem Kronrathe getroffen
haben beweiſt wohl daß es der Jntervention des Monarchen
gelungen iſt den perſönlichen Konflikt beider Premiers ſo weit
zu mildern daß dieſe die Verhandlungen fortſetzen werden aber
ob dies ſachlich von Erfolg ſein wird gilt als fraglich da
Körber auch geſtern wieder in der offiziöſen Montagsrevue
nicht nur erklärt Oeſterreich müſſe auf den bisherigen von
Ungarn als unannehmbar erklärten Forderungen beſtehen
ſondern den Miniſterpräſidenten Szell und den Handelsminiſter
perſönlich angreifen läßt

Hiobspoſten aus holländiſch NeuGnineg
Die Holländer machen mit ihrer neugegründeten Niederlaſſung

Meranke an der öden Südweſtküſte von Neu Guinea
ſchlimme Erfahrungrn Da anderes Menſchenmaterial für dieſe
Gegend nicht zu haben war ſchickte man zunächſt 200 Straf
gefangene dorthin und umgab deren Lager mit einem ſtarken
Stacheldrahtzaun 13 der Gefangenen durchbrachen die
Umzänunung in einer dunkeln Nacht aber die Flüch
tigen kamen nicht weit Die Eingeborenen jener
Striche übertreffen an Wildheit und Grauſamkeit noch die
Salomons Jnſulaner am ſchlimmſten iſt der berüchtigte Tug ari
Stamm Jhnen fielen die Flüchtlinge in die Hände ſämmt
lichen wurden die Köpfe abgeſchnitten die als Sieges
trophäen in der Hütte des Hänptlings aufgeſtellt wurden Der
holländiſche Befehlshaber ſah von einer Verfolgung der Tugari
ab ſeine Macht reichte wohl auch dazu nicht aus Die Nieder
laſſung Meranke war in der Hoffnung gegründet worden den
Sitz der Perlfiſcherei infolge des Verbotes fertiger Ein

r dree in Auſtralien hierher verlegt zu ſehen bis ſetzt hat
ſich dieſe Hoffnung nicht erfüllt

Lohuerhöhungen in Amerika
Der amerikaniſche Stahltruſt hat beſchloſſen die Löhn e von

100,000 ſeiner Arbeiter um 10 Proz zu erhöhen Dadurch
ſteigen die jährlichen Ausgaben des Truſts um 4,000,000 Dollars

Frankreich
Die Vorlage betreffend Einführung der zweijäh rigen

Dienſtzeit beſchäftigt Regierung und öffentliche Meinung in
rankreich unausgeſetzt Jm Senat zu Paris ödrachte geſtern
ei der Weiterberathung der Vorlage Treveneuc ein Gegen

Paar ein die Dienſizeit auf ein Jahr herabzumindern
ies ſolle dadurch erreicht werden daß fünf Jahre lang 50,000

Unteroffiziere Korporäle und Soldaten dadurch zum Weiter
kapituliren veranlaßt werden daß ihnen beſondere Vortheile bei
der Beſetzung von Beamtenſtellen vorbehalten bleiben Der
Antrag wurde aber mit 207 gegen 59 Stimmen verworfen
Hierauf brachte Montfort einen Entwurf ein nach welchem
die Zahl der nach zweijähriger Dienſtzeit eintretenden Be
freiungen ſich innerhalb der Grenzen der erfolgten
Kapitulirungen zu halten habe Mezières unterſtützte den
Antrag und bezeichnete Montfort s Vorſchlag als die einzige
Löſung welche die Verwirklichung der zweijährigen Dienſtzeit
ohne Schädigung der Sicherheit des Landes geſtatte Die Ver
weiſung an eine Kommiſſion wird mit 175 gegen 96 Stimmen
abgelehnt und darauf die ſt geſchloſſen

er frühere Kriegsminiſter General Galliffet welcher
in mehreren Blättern in der ſchärfſten Weiſe die von der Armee
kommiſſion des Senats beantragte zweijährige Dienſtzeit
bekämpft hat richtet im Journal des Debats an den Obmann
dieſer Kommiſſion Freycinet ein offenes Schreiben in
welchem er erzählt Freycinet habe bei ſeiner Kandidatur für
Académie ſrangaise um die Stimme des Herzogs von
Aumale zu erhalten dem Herzog gegenüber folgende Ver
pflichtungen auf ſich genommen I Allen ſeinen Einfluß in den
Dienſt der wahren Jntereſſen der Armee zu ſtellen 2 Jmmer
die Religion und deren Diener zu beſchützen 3 Mitzuwirken
daß die verbannten Prinzen möglichſt bald nach Frankreich
zurückkehren können Exrinnern Sie ſich, heißt es in dem
Schreiben weiter an Jhre Eide beſchwören Sie die Gefabhr
welche die Armee bedroht und empfehlen Sie die Religion und
deren Diener Jhrem trefflichen Freunde dem Miniſterpräſidenten
Combes General Galliffet fügt hinzu daß er Unterhändler
zwiſchen dem Herzog von Aunmale und Freycinet geweſen und
eventuell bereit ſei die hierauf bezüglichen Schriftſtücke zu ver
öffentlichen

Groſibritannien und Jrland
Jn einer geſtern im Manſion Houſe in London abVerſammlung an der u a der Lord Mayor Lord

foſebery und der Herzog von Abercom theilnahmen wurde
beſchloſſen Cecil Rhodes in London National
den km al zu errichten

Der Vicekönig von Jndien telegraphirt nach London
Der Monſun iſt während der letzten Woche ſchwach verlaufen
Jn Aſſam und Birma iſt ſtarker Regen gefallen in Rajputana
und Oberindien fiel genügend Regen Die Ernteausſichten
ſind ziemlich günſtig aber ein Stärkerwerden des Monſuns
iſt nothwendig für die Entwicklung der Saaten in Bombay und
den Centralprovinzen

Serbien
Anläßlich der Fertigſtellung der Donauyacht die die Bürger

ſchaft dem Königspaar zum Hochzeitsgeſchenk gemachthatte fand in Belgrad beim König ein Feſteſſen ſtatt Der

ein

Grosse

Unter anderem empfehle ich

nventur Ausverkau

Könlg ſprach in einer Rede ſeine Freunde darüber aus daß diele olitik der Stabilität die auf eine Politik der
ieberraſchungen geſolgt ſei vom ſerbiſchen Volke freudig auf
rn worden ſei und ſich nach jeder Richtung hin bewährt
abe Dieſe Politik beginne bereits Früchte zu tragen Die
urchſetzung der Weihe Firmiligans ſei ein Erfolg dem als

bald die Konſolidirung der finanziellen und wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe des Landes folgen werde

Südafrika
Bei dem Kommers der deutſchen Kolonie in Johannes

burg hielt der Oberkommiſſar Lord Milner eine Anſprache
in welcher er die Mitglieder der Kolonie zu der erfolgreichen
Art beglückwünſchte in der ſie die heimiſchen Sitten nach Süd
afrika verpflanzt hätten Milner erwähnte u a die bezüglich
der britiſchen Armee verbreiteten falſchen Vorſtellungen an
welchen die Deutſchen in Südafrika keine Schuld trügen und
ſetzte hinzu er vertraue auf die herzliche Mitwirkung und
Sympathie der Deutſchen in der Zukunſt Der Lord
verabſchiedete ſich ſpäter mit einigen Worten in deutſcher
Sprache die tigen Beifall hervorriefen

Nach einer Meldung Kitchener s hätte dieſer bei mehreren
Burenführern Geneigtheit zum Eintritt in den britiſchen

eeresdienſt gefunden Falls ſich dieſer Vorſchlag verwirk
lichen ließe würde daraus für England großer Vortheil er
wachſen Die Hauptfrage ſei jedoch die Haltung Dewets
Gelänge es dieſen für eine Kommandoſtelle im Sudan oder in
Jndien zu gewinnen ſo würden vielleicht Tauſende der Buren
in britiſche Dienſte treten Hierin würde nach engliſcher
Anſicht die beſte Löſung der ſüdafrikaniſchen Frage gegeben ſein

Aus St Helena wird gemeldet daß eine große Anzahl Buren
Gefangene am Sonntag den Eid der Treue abgelegt habe
Unter ihnen befinde ſich auch Cronje

2

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielengziger Berlin und Eeren I Jali

Geld Brief Geld BrietBeienrode 3020 3050 Hohenfels 43270Bernhardehall 1400 Uohbenzollern 2840 28 5
Burbach 3559 3625 Juetus I 3950 4025Carlsfund 65400 5450 Kniseroda 375 3125Friedrichshall 1029 VNeustassfurt 1117,650Glückaut Sondereh 8659 8050 Ronnenberg Aklien 460
Hedwigsburg 58251 6000 SalzdetfurthKaliw 1809Heroynia I 18,250 Wiibelmshail 8390 9075

Kohlenkuxe schwach niedriger Bommerbänker und Siebenplaneten
Von Kaliwerthen Hohenfels gesucht und höher Von Erzkuxen Glück
auf bei Neriges gefragt

Kaffee
Damburg 1 Juli Kaktee ruhbig VUmzstz 1500 Sack
Dawvvurg 1 Juli Vormittageberieht Good averuge Santose

Juli 27,50 Gd Sepi 28,00 Gd Dez 28,75 fOd März 29,75 Gd
Ruhig

Iiamburg 2 Juli
per Juli 27,69 Gd Sept 28,09 Gd
Rubig

Amseterdam 1 Jult Java Kaffee good ordinary 33,59
IIavre 1 Juli Schluesberioht Bericht ger Unmbarger Eirmnse

Peimann Ziegler u Co Kaffee good ayerago Santos per Juli 33,89
per Sept 34,25 per Dez 75,00 per März 35,75 per Mai 36,25
Behauptet

abends 6 Uhr Kaffee good averuge Santos
Dez 28,75 d März 29,59 Gd

Hautausschlàäge
Obermeyer s Herba Seiſe Beſtandth 909/0 Seiſfe 39/0 Arnicag

Bewährtes Mittel
gegen olle Haut

ausſchläne ift

Z h p St Mk 25 in Apotheken Drogerien und Parfümerien
20/0 Salbei 1,590 argb Waſſerbecherkraut d Paddnaen
vder vom Fabrikanten J Gioth Hanau

Einen Posten Pantasie Kleiderstoffe Noppés Meter 50 Pfg Einen Posten Tüll Gardinen zurückgesetzte NMuster Meter 50 Pfg
inen Posten elegante Kleiderstoffe für Reisekleider Meter 75 Pfg Pinen Posten Stores zurückgesetzte Muster das Stück 3 I
Einen Posten Blonsenstoffe Wolle mit Seide Meter 50 Pfg Einen Posten abgepasste Portièren ältere Muster Stück k 1,25
Einen Posten rein woll Beiges für Strassencostumes Meter 75 Pfg Einen Posten Plüsch Reisedecken das Stück Mk 2,50
Binen Posten Jacquard Stoffe für Hanskleider Meter 75 Pfg Einen Posten elegante einzelne Damenhemden Stek 50 75 Pfg 1 Mk
Einen Posten hochelegante Vantasiestoffe Meter Mk I u 1,25 Einen Posten Velour Damen Beinkleider mit Languette Stück 75 Pfg
Einen Posten Waschstoffe Ievantine Meter 18 Pfg Einen Posten Prima Bamen Beinkdeider mit Langnette Stück Mk 1,15
Einen Posten Waschstoffe Madapolame Meter 25 Pfg Einen Posten Velour Damen Unterröcke mit Volant Stück Mk 25
Einen Posten Brocats u COréèps in Conpons Aeter 30 Pfg Einen Posten extraweite Gingham Hausschürzen Stück 60 Pfg

Einen Posten Organdys halbkläre Gewebe Meter 35 u 45 Pfg Rinen Posten feine Damen Tündel Schürzen Stück 25 Pfg
Einen Posten Satins hochaparte Muster Meter 60 u 75 Pfg Einen Posten Madchen Hänge und Träger Schürzen Stück 25 Pl
Einen Posten Seidenstoffe Foulard Pongé Wasehseido Mir 45 u 75 Pfg Einen Posten schwarze Lustre Iüänge u Trägerschürzen St 25 Pfg
Einen Posten reinseid Damassés sehwarz u ſarbig Altr 1,25 u 50 Einen Posten braune Kinderstrümpfe das Paar 15 Pfg
Einen Posten gestreifte Seidenstoffe für eleg Costnmes Meter 1 Mk Einen Posten echtschwarze Kindersfrümpte das Paar von 5 Pfg an
Einen Posten Fantasie Seidenstoffe für eleg Blonsen Meter 1,25 Mk Einen Posten Damen ZAwirn Hiandschnhe das Paar 15 Pfg
Einen Poston Seiden Ltamines hochaparte Gewebe Wetter 1,75 Mk Einen Posten Damen Sommer Hialbhandschnhe das Paar 15 Pfg
Einen Posten extragrosse Satin Steppdecken mit Normalfutter Stück k 3 Einen Posten schwarze n farb Damen Glacé Ilandschnhe Paar 50 Vtg
Einen Posten Divandecken gediegene Qnalitäten Stück Mk 50 Einen Posten prima Damen Schlupf Glacé Dandschuhe Paar 75 Pfg
Einen Posten Plüsch und Linoleum Vorlagen Stück 35 Pfg Einen Posten Dänische Damen Iianäschuhe das Paar 75 Pfg
Pinen Posten Damen kattun Blousen Stück 45 Pfg Einen Posten Velour Barchente für Blousen ete Meter 18 Pfg
Einen Posten Wasch Biousen und Blousen Hemden Stück 85 P Einen Posten gestreifte Ilemden Barchente Meter 21 Pfg
Einen Posten gestreifte Unterröcke mit Volant Stück 95 Pfg Einen Posten Prima Velontine vorzügl Qualität Meter 23 Pfg
Einen Posten Alpacca Unterröcke in hocheleg Ansf Stck 3,50 u 4,50 Einen Posten bunte Batist Taschentücher mit Hohlsaum Stück 25 Pf
Einen Posten hochfeine seid Unterröcke unter der Hälfte des Preises Einen Posten elegant garnirte Damenhüte Stück 65 Pfg bis 5 Mk
Einen Posten aparte Wasch Costumes Rips Organdy St 4,50 5,50 Einen Posten Original Modellhüte Stück Jic 12 50 bis 20 Fii c
Einen Posten schwarze Panama Costum Röcke Stück Mk 2,25 Einen Posten Weisswaaren jeglicher Art seidene e e
Vinen Posten Ita ehon Kattun Kleicler Siüek 50 Pfg Baſlstoffe Besatzstoffe Gazen Lavalliers Tüſſ ad
Binen Posten Mädchen Iackets in verschied Grössen Stück 1,50 75 shawls Rüschenboas Seidenbhand Biumen i esonders
Einen Posten elegante wollene Mädchenkleider Stück 3,50 4,50 5,50 Tapisseriewaaren Posamenten etc ete iligen Preisen

J Hallo a S

v

heschäftsh u e Marktplatz
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für Polster Möbel
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Magazine Grosse

Selbetgeſert
vel Kusstattungen

und einzelne Stücke in allen Preislagen empfiehlt in grösster Auswahl

G SchaüblI e Höbelfabrik mit elektrischem Betricb Il a S

Dor Lieſernng und Anfstellang der Möbel

77

i VFiren eng reelle Bedienung
durch Fachlieute

Müärlkerstrasse 26 u 2 am Rathskeller

III 40 o

D9 Catalog gratis und franko

Photographies
Beneckert

S13 St Viſttbilder Mt 450
Cabiuekbilder Mk 12 s

Abschriften
Maſchinen Abſchriften Ab
ſchriften ſtenographiſche Arbeiten

Stolze Schrey aller Art fertigt ſorg
fältig und ſchnell an
Hermine Müller Breiteſtr 22 II
Milſe gegen Blutſtock MHagen

Hamburg Pinneb Weg 12

Alleinvertretnug d Ver Schreib
maſchinen Geſ m b H zu Berlin

T aqunabd

Schreib

Caligrayh

Vervielfältianngs Apparat
Uyeclostyles 2000 Aözüge von einem Original

arl Pritſchow Hallear Aen e z An z
Papiere u Erſatztheile f Schreibmaſch
aller Syſteme und Vervielfältigungs
Apparat Cycloſtyle ſtets vorräthig

FIöbel für Contore
und Herrenzimmmer

Muſter im Gebrauch bei mir zur Anſicht

Ernst Haassengier 60
Halle a S

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Eſfecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr

r Hynotheken Verkehr
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

ogtenfreier Verkauf er 4 ger h

Siam

Banlc

Jeppiche
Möbel Hegüge Fischdeckhen

en äberraschend reigher Aus

Gardinen Stores
T ugroulecux

wegen vorgerüceter Saison u herabgesetaten Preisen

Cinoleum Tapeten
Biltigste Preise

rnoldl Jrottaseſ
Fernsprecher 465

Grosse Ulrichstrasse am Kleinsclhmeden

Grösstes Specicalgescöft

W Liümlce sAleuronat Gehbäck Fabrik
Halle a Leſſingſtraße 1

alleiniger Herſteller von Aleuronat Gebäcek für Halle n Umgegend
empfiehlt

Aleuronat Brol Gr 3ugerkraute
Aleuronat wieback und

Magenleidende

für Reconvalescenten
Wöchnerinnengemongt Tyehaſk

Aleuronat Bisquits Zunge
Kinder

Das Alenronat Gebüächk iſt im bieſigen Digkoniſſenbauſe und and
Krankenbäuſern mit Erfolg in Anwendung und wirdenſchrift re rn qre ter C d nach ärztlicher Vor

abrikation ſteht unter ſtändiger Contrmittel Cöemiters Pr Wulheln en alle e S vereidigten Nabrungs

h e Krause
Lisschränke

Vliegenschränke

Frucohtsaſtpressen

Minna chlk essel
in Meſſing Nickel und ſäurefeſter Emaille

III
de

ehe

W I J r ehel m eascehensehräimnlce ner m a t3 2
b i

J Inu z n9 9 S h ne e Sane t 2 S S tJ e h 7 ene n

r e W er e S ree ne S iua S S e e m ve r i r i n

Auf Wunſch illnſtr Preisliſten gratis n franko

Willi it Iochreitsfuhrenn t ine Jeir ch

und ſchwächliche in

Halle a S

in allen bewährten Syſtemen

mit verſchiedenen Verſchlüſſen

nenlegbar und feſt von 50 300 Jlaſchen

Königlioh Preussische Lotterſo
a 3u der am d M beginnenden Ziehung z

e l Klaſſe arg wir Looſe abzugebenAh 8 W 2 2 t 12 Mkgbuinliche Lotterie Einnehmer

BRBurchavrdt Frenkel Herrmann Lehmann

Zahnleidende zfgtäetb
nnentgeltliche Behandlung

ſonen Zahnziehen 1 Mk

Für wenigerbemittelte
Zähne v 1,50 Mk

Vuhrmann K Deinert
Geiſtſtraße 64

Priv Sprechſt 12 u 7

Georg Whienmemmanm
Teleph 399 Schillerſtraße 42 Teleph 399Elegante Conpes u Equipagen

für Visiten Hochzeiten a BecrdigungenSpazierfahrten n

Reparatur 2 MkPlomben l an k Nmarbeitenſchiecht

ſitzend Gebiſſe 3Mk an Jede Garant

Reiseführer
Wanderkarten
RadfahrerkKarten
Kursbücher
Reiselectüre

in reicher Anstvabl
empfiehltdito Hendoel Buchhendlung

Markt 24 Jernſprecher 2265

Vühoim Vrawer 4 dohn

Maschinenfabrik u Metallgiesseroi
jetzt Deſſauerſtraße 7 grufeinpfehlen in reicher Auswahl unter G Cantie

15 bis 30 Meter im Umſang ſprengende
Ravenspreng Turbinen

Strahlrohro mit Verhreiter etc
Lieferungen an hieſige und auswärtigeBehörden und Gärtnereigroßbetriebe ee

das Neneſte und Eleganeſte der

Waſchtiſch mit
Spiegel

Für die Reiſe
empfehle in nur ſolidem und ge
diegenem Fabrikat

Kelsekofler
Rädekertaschen
Touristentaschen
Rucksäcke
Couririaschen
Plaldriemen
Hancdtaschen
Reiseneecessaires
Reifserollen
Taschensehreibzeuge
Füllfederhalter
Reiseecontobüeher
Veldäfſaschen
Trinkbecher
Hängemntten
Turner u Sportgürtel

Ancdenfecn an Mcdklte
in großer Auswahl

Albin
24 Schmeerſtr 24

Ganzplütten
mit extra ſtarker Soble

ff vernickelt von 3 Mark an
Glühſtoffvlätten Gasplätten

Glühſtoff Plättbretter
Aermelplättbretter Plättöfen

für 6 8 12 und 20 Eiſen
Wilh Hecekert Gr Ulrichſtr 62

Neue MöbelOfferire ganz beſonders Weigwenre

6 moderne vollſtändige Schlaf
zimmer irrt iel von 250gu beſtehend aus 1 Ankleideſchranuk
2 Bettſtellen mit Matratzen 1 gr

Marmorplatte und
Nacht ſchränkchen mit

Marmorplatten

Friodrioh Peileke
Geiſtſtraße 25

Otto Töpker Rother Thurm
hält ſort während großes Lager in
Polzkoffern Reiſekörben Kelluer
koffern und Handkoffern zu ſehr

billigen Preiſen

Plättbretter Gr Märkerſtr 23

Briefumschläge
mit u ohne Druck i viel Sorten lietf bil
die Fabrik von Muster franco

L Keseberg Hofgeismar 12

Garantirt
natnrreinen Honig

5Bienen
per Glas 80 Pfg

A Krantz Nachf
Gr Steinſtr 11 Fernſpr 2064
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Kparvame z auen
verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
Dlfenbein Seikfo 2

B Veilchen Soifonpulver

Marke Bletfant von
Günther IIaussner

Chemnitz Kappel
In fast allen Materialwaaren Drogen
und Seifen Geschäften zu haben

Jn meinem Anetionslokale Geiſt

ſtraße 39 kommen uden 3 Juli er Vorm 912 ite
everſch neue Kleiderſchrän

J Stemmler gerichtl Taxator

a n empfiehlt rei wer weer
viotig meerm Dironn An l W VI e Veiet i

Für den Anzetgentheil verantwortlich H Wechſung in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

billig zum Verkanf
und Anuctiongtor Kl Ulrichſtr 38

Mit 2 Veidlätterit


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


